
Intelligent-Matt
z u r L a l v a c h e r Z e i t u n g .

^ K Ü5 Kamstag den 13. Ap r i l ^ 2 g .

vermischte ^erlautbarttttgen.
Z . ^62. (2) Nr. HI».

E d i c t .
Alle jene, welche auf den Nachiah des am

tz5. Februar. ,«39 zu Sccbach verstorbenen Kaisch.
lers ^0 ann Nachtigall aus was immer fur clncm
RechcSgrunde einen Anspruch zu machen vermei'
ncn, haben denselben, bei Vermeidung der gc!eH.
licdcn Folgen, bei der auf d^n 25 d. M« früh um
lj Uhr vor diesem Gerichte angeardnctcn Acnncl'
tutlgä - und Adhandiungslags^hung ailzulnelden
und rechtsgültig darzuthun.

Bezicksgericht Flödnig am 26. März i63c).

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Saven.
stcin in Uütcrlsain wird allgemein bekannt gcge»
bcn, ooh c>uf Ansuchen dcs Herrn Johann Pol»
dorn, I'ihadcr der Ralschachcr Papier-Fabrik,
ol» Geirallsträger seiner Frau Theresia und sei»
,icr Frau Schwägerinn Maria Pluschk, mil Be-
sckcid voiu heutigen Tage, Nr . 108/ in die exe«,
culive Vere i te rung der, dem Markte Ratschach
i l id Rectf. N r »4 und l5 cindienenden, im
Markte Ratschach erliegenden Realität des Herrn
Georg Sla l i? , bestehend in cinem geräumigen
Hause im Markte Nacschach «lik (Zonsc. Nr. 55,
einem mit 40 tr. beansaqicn Hubthciie und drei
nächst dem Markte Ralschach befindlichem W^ld-
antheilcn, aNeä insgesainmt im Schatzungsl-rcrtbe
pr. 1^26 st. l̂ > kr., wegen mit dem Urtheüe vom
25. März iÜ32, Nr. 770, behaupteten 772 ft.
^3 l r . , 5 L Zinsen vom 2. August 1L27 big zum
Zahlungstage und Unkosten gewilliget, und hiczu
drei BersicigelungKlagsahungen, als: am i3 .
J u n i , l 2 . Ju l i und »6. August 16)9, sicts f lüh
um 9 Uh? im Orte Ralschacd mic dem Anhange
bcstimint worden sinc, datz, im Falle dicscS Rcale
zus mmcn ungccheilt, wecer dei der ersten noch
zueile»! Licitalion um oder über den SchähungK,
lrerlh an Mann gebracht werden könnte , solches
bei der dritten auch unter demselben hintangc^e.
den, werden würde.

. 2 u obigenVera^ßcrungstagsatzungen werden
^ . , " ° c d . aNe Kauflustigen hiermit eingeladen, ,
wedeV !^^ l-icszfänigen Licilati^isbcdingnisse cnt- i
s .. "." eer Licttation vernehmen, oder auch !
ei s ^ « ' ' ! ' ^ " gewöhnlichen Amiüstunden aNhiereln>eyen können.

bezittsgerichl Savenstein am 3. April lüoc,.

Z. 477- (2) ' Nr. 396.
E d i c t

Von der Beürksodrigkeil Wippach wird der
im Jahre l t t 'U geborne Valentin Bruf) ron Ideröka
Bella Hauc-^r . 7, n'llcher auf die am iü . Apri l
lUZU erlassene Vorladung, sich zur Rekrutilung
zu stcNen, nicht erschienen ,5, hiermit mic dem
Beifügen vcrgcladcn, daß er binnen 5 Wocl'cn,
vom Tage der «Zmschallung der gegenwärtigen
Kundmachung in die Zcitungiiblälter, so gewiß sich
hieramis zu stellen und scin Ausbleiben zu recht»
fertigen habe, widrigcns derselbe naä) den beste»
hcndcn allerhöchsten Vorschriften behandelt werter«
rvüldc.

Be,>rkvobrigkeit Wlppach am 25. März »ä5I.

Z . 495. (2) I?r. 009.
E d i c t .

Bon dem vcrcmigten Bezirksgerichte Ncudegg
rv!rd bekannt gemachl: Cö scy auf At<langen
dcs Ioho"n Koslculschcr, (Zuratorö der blödsinnigen
Marie M a r k ^ i h ron Tsä)aceschderg, in die offcül«
l-che Fcilbicthung dev derselben rcn ihrem vaster,
denen Ehegatten Anton Markovitz legirten, iu Ro-
vine gelegenen, dem ^,ute Klcinlack »ul) Recif.
Nr . 5 bergrechtsmäßigcn, und gerichtlich auf I 4
st. geschätzten WcingarccnH nebst dazu gehörigen
Hauseö grwiNiget, u»d hiczu der 27. April d. I .
9 Uhr Vormittags in der Gcrichtt'kanzlci selbst be.
stimmt, jedoch dle odercuratorische Genehmigung
des Licitationöprotccolls vorbehalten worden. Sä
haben daher ,ene, welche diese Realität zu kaufen
gedenlcn, a>r. vorgesagten Tagc und L t iu i te vor
dieses Bczirt'ögcricht zu erscheinen, wo dieselben
auch früher die Licitalionrbedlngniffe, das I n r cn .
tal ium und ten Grunobuchsextract einsehen lonne!:^

Ncudegg am 2c>. März iü5g.

Z . 47^. (5) Nr . 45)5'
S 0 , c t.

Von dem vereinten Bezirt'ögeriä'te Ncudegq
Wird allgemein bckannt gemacht: Gs habe übcr
(Kmschretten des Bczirtvgcrichl^' der Herrschaft
RaFenfuß wider den Ignaz Schetlina von Ril?«
jcb, wegen an dasselbe Bezirksgericht rückstän^«
gen Gcrichtstaxen m,l 57 ft, 45 lr., in Gcmösiheil
des Taxpalents rom i Novcmbcr l?^», eieössent«
liche Fcilbiethung der, dem Ignaz Schctiina zur
T'Igung dicses Rückstandes abgenommenen und ;ür>
Herrschaft Nassenfuh transfcrirtcr zweier Achsen,'
bewilligt, und zu? Vornahme der Bcrstcigcrung
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ken l3. d . M . UM9 M r früh, am Nitze dieseS Be-
i'rksgerichteü in der Herrschaft Neudegg selbst be,
l'liimnt, wozu oie Kauflustigen mi l bem Beisätze

emgeladen werden, daß dlcse Ochsen nur gegen
gleich bare Bezahlung verkauft werden.

Neudegg am 5. April iü3g.

Z . 444- (3) E d i c t . all Nr. 5'5/
Nachstehende, theils mit Passen, theils ohne solche, unbekannt wo abwesende, zu Folge Krciz-

amts« Verordnung vom ,5. März 0. I . , Nr. 3 l3a , heuer in der ersten AlterSclasse zur Mi l i tär«
Stellung pflichcige Individuen haben am 20. Apl i l 0. I . , Vormittag u>n 6 Uhr. am tlsscutplatze zu
Laibach, bei sonstiger üchan i lm i ; als Rekrutirungsflüchtlinge zu erscheinen, im Falle des Nichterschci«
nens aber binnen 4 Monaten ^clc,. sich zu ,neiden, uno ihr Ausbleiben sogewiß Hieramts zu rechtfer»
tigen, widrigens gegen sie nach dem Auswanderungspatente vorgegangen werden wird.

Vereinte Bezirksobrigkeit RadmannSoorf am 26. März ,639.

^ ^ ' Tauf« und Zuname ^? Geburtsort ^ A n m e r k u n g

"' Z ^ ^
H 4 Allton Möalijh Vorsi. Radmannödorf 29 mit Pah den 2c». März ,636 abweseno
2 6 Joseph Hrovath Vormarlt 3 Wanderbuchsverlänger. 0. 2,. Feb.,658
5 9 Johann Wolta oclts 4 mit Wanderbuch vom ,5. März ,633
4 io Atldrä Lollizh dctia »0 mit Pah vom 24. Mai »63K
5 », Anton Murnig detto «» Wanderbuchsverlanger. v.7, Mai »633
6 '2 Stephan Knsian Hlebih 4 mit Paß vom ,5. Jänner ,656
7 ^ Joseph Vogelnit Hraschach ,4 mit Pah ?om »7. Februar ,833
U ^ Franz Maluch Mo!ie 4 mit Pah vom 29. Jänner ,623
9 1? Anton Supan ^ tttlo b mit Pah vom 3«. August 1637

Zo ,9 Gcorg Vogelnit SadreSniz Z mit Paß vom 29. Iä',ner ,656
, l 2» Vlas GogaNa Bethen 9» mit Paß vom 3',. December ,636
,2 22 Matthäus Gogala delta '9 mit Pah vom 3 l . December ,636
,3 24 Michael Beraus delta ^2 mit Pah vom 29. Jänner ,85ü
,4 25 Franz Supan Studenjhizh 1 ,nit Pah vain 4. Ap,il »35?
,5 32 Johann Hrooath EmokulsH »6 mit Paß vom 6. August ,636
,6 3>7 Jacob Iauscha ^ Pollitsch ' Wanlerungsconsens v. 24. März ,633
»7 56 Johann Pogazhar Sgosch »5 Wanderungsconsensv.25.October,653
»6 39 Johann Gollmayer Löschach 5 mit Paß vom 29. Jänner ,636
19 4« Georg Motorn delts »2 mit Paß vom »6. September ,656
2a 42 Johann Kotzian detts 27 ,^il Geleitschein glt. bis Mitte April ,639
21 H7 Franz Klander Goriha 6 mit Pah vom ,7. September ,633
22 46 Anton Ktrnijha? delta «9 mit Paß vom 5. Jänner ,637
23 55 Joseph SHliver 22 Müschnach 19 mit Pah vom 29. Jänner ,632
24 56 Michael Starmann Oberottot 2 mit Wanderbucl) vom 3 l , Dec. »633
25 65 Anton Pogazhnit Laufen 5ü mit Paß elllo. ,6. Februar ,636
26 66 MathiaS Pesrizh detto 76 Wände,ungsverlanqer. v.3.Nau. ,636
27 76 Simon Pogazhnik Auschische «o mit Pah voin 7. Februar 1657
26 77! Primus Vidiz detto 14 mit Paß vom 7. December »636
29 60 Barhll. Sparooiz Ottozhe »4 m,t Pah vom ,0. August ,655
3a 82 Simon Wchinz " Obcllelbniz 2 mit Paß vom ,9. April l636
3» 65^Simon Dorar delta 25 mil Patz vam 2». Februar »633
32 98 Rocdus Dodrin Neumaiktl 46 Wandcrungsverlanger." 4- April ,659
33 102 Johann Posnizh eetto ^5 Wanderungsverlanger. v. 6. Aug. »L33
54 ,06 Peter Mally detto '22^m,t Pah vom 6. Jänner ,639
35 , lo Urban Wento dctto ^5^Wanderungsverlänger. v. 26.Mörz»6Z9
36 »,2 Simon Rok dettH '^2«Wanderungsverlänger. v. 25.Sep. »63?
37 , ,3 Ignaz Meguschar detto ^^Wanoerungsvellanger.v.7.August»25ä
3ü »32 Simon Pogazhnit Sebeine 6.mit Pah vom 2. Jänner ,63?
29 »33 Johann Ribnikar GallenfelZ ,?'mit Pah vom 2a. Janner '637
40 ,45 Michael RoSmann Kreuz 36 mit Pah vom 5. Jänner 1639
4, l55 Valentin Schwegel Bisazhe 4'mit Paß vom 26. Februar ,633
ä2 ,59^ Franz Douschan Kayer ,2^mit Paß vom 2«. Februar »623
43 44 Johann Moharzh Slatna 16'ohne Paß
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3-^9. (2) . . . . Nr. ^65.

W e i n - L l c t t a t l o n .
M i t Bewllllgutig des Magistrates der k.

f. Krelsstcdt g l l ! : , werden am Hc>. d. M . und
allenfalls dem darauf folgenden Tage in den
gewöhnlichen Llcitatlonssslinben, Vor« und
Nachmittags, in der Scadt Z l l l i , im Karl
Mathy'schen Hause, bei 70c» österr. Elmer Weln ,
und auf eben soviel Elmer Weingeschlrre, n^ch
dem allh,er verstorbenen Bürger und k. k.
Tabakhauptverleger Karl Machy, gegen so-
gleich bare Bezahlung, the,ls mtt, thells ohne
Geb'lide, »ngrößern und klemern ParchlM uer.
kauft werden j wozu Kauftustlge zum zahl-
reichen C'rschelnen mit der Bemnkung «ingela-
den werden, daß dle Weine von den Iahrgan»
gen l3H^,, i635 und »636, und auS den besten
Pettauer Weingebirgen seyen, die sich vorzüg-
lich durch schöne Farbe, Güte und eigenthüm-
liche Nnnehmllchleit auszeichnen, dann an und
für sich zum Aueschanke mjedes solide Gasthaus
empfohlen werden müssen, d»e Weingeschirre
aber in solid gearbeiteten, eichenen, mn eisernen
Relfen beschlagenen Gebmden von l b»s 5
Star t in bestehen.

Zll l i am 5. Apri l 1839.

3 . ä?6. (2) '

Große Weinlicitation von
2«o Startin.

Bei der Herrschaft Sauritsch in
Steyermark werden am 29. April d.
I . und nöthigenfalls auch am kom-
menden Tage »6o Start in von den
Jahrgängen ,856, ,957 und l838,
dann 40 Starttn i83^ger, zusammen
2QoStartln, thells Eigenbau-, theils
Schüttweine, im Licitationswege ver-
kauft, wozu man Kauflustige höflichst
einladet. Die Licitation beginnt um
8 Uhr früh und wird ohne Unter-
brechung fortgesetzt.

Herrschaft Sauritsch am 5. April

Z. 462. (3)

Dle hohe k. k. Hofkanzlei hat
mtt dem Decrete vom 29. December

,338, Zahl 3 i34 i , derStadtgemeindM
Krainburg die nachgesuchte Bewi l l lH
gung ertheilt, jährlich an den bestan-
denen und neuerdings bestätigten
fünf Iahrmarktstagen, nämlich am
25. Aprl l , am 1. August, am 21. Sep-
tember, am »6. October und am « i .
November, wenn jedoch auf einen
dieser Tage ein Sonn- oder sonstiger
Feiertag fallen sollte, an den nächst
darauf folgenden Werktagen Vieb-
markte abhalten zu dürfen; welches
hiedurch nut dem Beisalze zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht wird, daß
der erste Viehmarkt am 26 d. M . ab-
gehalten werden wird.

Krainburg am 3. April 1339.

3- 469. (3)
R e a l l l a cen , V e r k a u f aus f r e i e r

H a n d .
Falzend,, bei B t . Marein, «iner der schön«

fien und fruchtbarst«« Gegenden Untertralni ,
l»egend«n, nur «ine Post von laibach entfern-
tcn Realitäten, werdtn gegen äußerst billige
Bebingmff« aus freier Hand verkauft, und
können vom Erkaufer schon den «. M a i d . I .
in den physischen Besitz genommen werden, als:
2) Dle Gült Oanijhof, der k. k. kandtafel
eindlenend, m>t emer Dominlcalmühle, meho
rern Unterthanen, und den zur vormahls be-
standenen Gült Ganizhe gehörigen Realitäten.
I>) Die d-r D . O. R. l . La.bach sud Urb. N r .
«5» und 252 dienstbare ganz« Kaufrechtshube,
bestehend aus 6 Aeck<rn, 5 Wiesen, w,lcke
durchaus dreimähdig sind/ und das schönste
süße Heu liefern, und mehrer«n Waldungen.
2« diesen Realitäten gehört ein schönes, an
der Commer^ialstraße lltgendts, ein Stockwerk
hohes, und mit Ziegeln gedecktes Haus, mit
einer geräumigen Küche und einem gewölbten,
m,t Quadern ausgtpstastert»nb<qu«men Keller,
welcher äoo simtr faßt, nebst t»,n dazu gehöri-
aen Wlrthschaftßgebauden und wlltlaufigen
Stallungen. c) Die dem Gute Weixelback su!»
Urb. N r . 52, Rect. N r . ^ l dienstbare, ^ / , 2 , '
Kaufrechtshube mit dem Hause Nr . , an der
Straße, m,t H Aeckern, 2 Wiesen, mehreren
Waldungen, l i) Die dem Gute Selderhof 5ulH
Rect. Nr . l dienstbare ^ Kaufrechtshube, be,-
stehend aus 6 Aeck«rn und 4 Wieftn. «)
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» D i e der Staatshtrrschaft Sittich 8ud Nect.
« M r . ^gdienstbare halbe Kaufcechlshube nut ei»
^nem Hause an derCvmmerjlalstra^Wlrthschafts-

gebäuden und e»ner Gtallung. Dlese Halb»
hübe besteht aus 6Aeckern, 4 Wiesen, emem
Garten und einem Waldantheilk. k) Die dlM
Gute Wemegg »ud Necl. N r . i 5 dlenstbar«
ganze Kaufrechlshubs, bestehend aus 5 Aeckern,
2 Wiesen und mehreren Waldungen; endlich
8) d,e der Staatsherrschaft Glltich »uk Rect.
N r . 44 dienstbare Mahlmühle zu G^oßlupp,
bestehend auS 3 käufern, elner Stampfe, Sag«
mühle, einem Z<mmer und e>ner Kammer nebst
Küche. Dazu gehört ein Gartentevrain, ein
Acker und eine kleine Wiese. — Alle dî se
Realitäten sind rodalhfrei und werden einzeln
verkauft, doch würden Erkaufer aller Realllä»
ten »nsgesammt den Vorzug haben und noch
billigere Kaufbedmgmsse erhalten. — Dle
nahern Bestimmungen und Gedlsigupa/n kön-
nen Kaufiustlge sowohl in der Kanzle« deß Hrn .
Dl-. Gaumgarlen zu Laibach, alsun PostHause
zu S t . Mare in , oder beim Eigenthümer der
Nlalltäten zu Pletrjach erfahren.

3- ä99> (2)
Da dle projecti, tc grosse Mamoforte

N u s s j l t e l u n g , wobe> Uler bedeutende Trcf.
fer uncer go Nummern, den evwcntctcn An-
klang fand, so crfulgt solche bestimmt und

unwwerrustich
am i .Ma i mit der k. k.Gratzer^otto « Ziehung.
Lose zu 5 fi. C. M. sind, so lange der Vor,
rath noch ausreicht, zu haben be« J g . O d l .
V. A l N N M a y r ln Laibach.

Z. ^75. (3)
Kundmachung.

Auf eine Herrschaft ln Kram wer-
den mit ,0. Mal l. I . zwel Beamte
aufgenommen, und zwar: ein lediger,
geprüfter und in dcr Qeconomie er-
fahrner Grundbuchsführer, welcher

. nn Conceptfache geübt, und eine fi-
dcijussonsche Caution von 200 fi. zu
leisten im Stande ist, gegen eine
jährliche Besoldung von 200 fi. C.
M. und freier Verpflegung; dann
ein lediger, gleichfalls in der Oecv-

nomie, und in guter orthographischer
Schrift bewanderter Amtsschreiber,
gegen einen jährlichen Oehalt von
72 st. C. M. nebst freier Verpflegung.

Dle wettere Auskunft wlrd im
Edel v. Kleinmayrschen Zeltungs-
Comptoir ertheilt, wohin sich die
Gesuchwerber zu verwenden haben.

Lalbach am 8. April 18)9.

Z. ä63. (3)

Dienst zu v e r l e i h e n .
Auf ein kleines Gut in Unterkrain

wird ein Wirthschaftsbeamtcr gegen
annehmbare Bedmgnijse aufgenom-
men. Derselbe muß lcdig jcyn, sich
auf die Feld- und Weingart-Wirth-
schaft gut verstehen, dann über sclne
Rechtschaffenheit und sittliches Be-
tragen gehörig sich auszuweisen im
Stande seyn.

Weitere Auskunft erhalt man bei
Hrn. 1)i-. Johann Thomann, so wie
auch in dem Zeitungs-Comptoir zu
Laidach.

Bei
Ugtt. Odlen v ltteinmazzr,

Buchhändler in Laibach, ist zu habcn:

L a n n e r , I . , Krömmgswalzer für das
' Pianoforte, enthaltend: Introduction, die Tiro^

ler, die Lombarden, die Bencziancr uno großes
Finale, 45 kr.

— — Roccocowalzer für das Piano^
forte. 45 kr.

Strauß, I . , Freudengrüße. (Motto:
Ueberall gut, in der Hcimalh am besten). 33^^
zcr für daö Pianoforte. 45 kr.

— — zu 4 Händen l fi. ,5 kr.
— — für Violine und Pianos. ä 5 " '
— — musikalischer Telegraph. Po^

pourrl für das Pianoforte, i ft. Jo kr. <
, j9

(Ferner ist daselbst neu angekommen:)

H u n o l r , auserlesene Predigten, 3- B a n ^
enthalt: einen zweiten vollständigen Jahrgang
von Predigten auf alle Sonntage des Knwc

Auch sind daselbst nock Exemplare von»
i . und 2. Bande ü i fi. ,5kr. zu haben.



Inhang zur Laibaclzer Seitung.
F-remven - Anzeige

d t l d i « l Angekommenen und Abgere is ten.
Den 10. A p r i l 4829.

Hr. Anton Magistris, Handelsmann, mit Fa.
milie, von Wien nach Zara.

Den 11. Hr Michael Giei l , Handelsmann,
von Klagenfurlnach Trieft. - Hr v^Vcheidtenber-
8er. Handelsmann, von Trieft nach K agenfurl. -
^ r . Friedrich P^ ry , ^ ^m,gs ^ g e n , von
Tr est n.ch Wien. - Hr. Eugen v. Duhcrt, Guts-
dcsi"'rS-S°hn. v°.. Trieft nach N.cn. - Hr. Au-
guli Struchof, Priv.,ter, von Gr.itz.

^erlcichniß ver hier Verstorbenen.
Den 5. A p r i l 13)9.

Matthäus Poltokar,Taglöhner, all «0 Jahre, in
der Polanavorstadt Nr. 52, an der Lungenschlvind-

Den 6. Dem Lucas Stebil, Fischer, seln Sohn
Lucas, alt 5 Monat» und e» Tage, in der Krakau«
«orstadt Nr. ^5, an der häutigen Bräune. — Ma-
lia Thomicsch, gewesene Hüblerswitwe, alt 91 Jahre,
W der Stadc Nr. l , o , nn Altersschwäche.

Dcn 7. Dem Johann Iuschek, Mahler. sein
Sobn Jul ian, alt 2 Jahre, in der Sc. Peters.
Vorstadt Nr. «26, am Scharlachfieber. — H»r
Vincenz Dorfmeister, Z<ichnungölehrer, alt 6«» Jah-
re, >n dê  Polanavorstadt Nr. 59, an der Lungen«
lahmung - D«r Matia N., Näherinn, ihre Toch»
l<r Thercsia, alt 3' / , Jahre, in der S t . PeterSvor,
stadt Nr. 6». an b,l Lungen ntzündung, und würd«
gerichtlich beschaut — Agnes Piuka, gewesene Dienst-
magd, alt 7U Jahre, in der Tirnauvorstadt Nr. 53,
am Zedrfieber. — Dem Hrn. Anlon Perme, bür-
gerl, Vackermeister und Hausbesitzer, seine Tochter
Mar in , alt 15 Jahre, in der Stadt Nr. 263, am
Zchl'ficbcr

Den 9. Maria N. , Dienstmagd, alt 30 I a h .
re, im Ciuil-Spital Nr. t , am Gevärmullerbrand.

Dem Norderc Sch'ffneder, Schuhmacher , jeine
Frau Mar ia , alt ttl Jahre, in der ^rakauvorstadt
Nr. ijl», an der Lebtrentzündung.

Den t0- Dem Andreas Osretkar, Hausblsstzer,
sein Weib Mariana, alt «5 Jahre, ander Trieften
lini» Nr. ei , an Verstung e-nes Lungcnlilcrsük-
kes, und wurde gerichtlich beschaut. — Barbara
Mathe, Diensimagd, alt 21 Jahre, im Civi l 'Spi-
lal Nr, « , an der Lungenschwindsucht.

Den i l . Dem Herrn Arnon Br i l l i , Vaumei»
sicr, sei« Solin Joseph, alt 1 Monat, in der St .
^^svorstadt Nr. 2 l , an Sch'väche,

^ubcrnial - Verlautbarungen.
Z. ̂65. (,) Nr.̂ 5. St. G.V. C.
. ^ . K u n d m a c h u n g
^ ' ^ ' ^ " S N u n g , die zur Himangabe der
Fclt jagd »m Bezirke Monfalconc und dcr Jagd

auf den S ü m p f c n , dann an der Meeresküste
be, Grado und Scod^vacca »n D e z " r e ^ w '
nasttto abgehalten werden w i l d . — I n <^lge
hohen Hofkammcr.Prasidial-Erlasscs vom 9.
Februar d I . , Zahl /»7ä P- p > , " " d "«" ^ -
V^ai d. I . bei dem Rcntamte Monfa lcone,
Göl-zer-Krcis ls, wählend den gelvohnllckcl,
Amlsstunden, im Wege der öffelUl>chen Ver -
steigenmg,zum Verkaufe dec dem E^meralfonde
gehöngen F ldjagd im Bezirke Monfalconc,
um den Aus'ufbprels lwn 4989 st» ^ ^ kr.,
und 0er Jagd auf den Sümpfen, dann an der
Meeresküste be» Grado und Scodovacca, um
den Ausrufspreis von 2280 f l . 26 kr,, geschnl»
ten we den. — Diese Ncchte werden, so wie
sie der cbgenannte Fond besitzt und gcmcßr,
oder zu bcsiyen und zu g nicßen berechtigt ge-
wesen wäre, gegen d«e oben fcstgcsctzcen Fiscal-
preise ausgebothen und dem Melsibiethendtl»
unter Vorbehalt der Genehmigung des hohcn
k. k. Hofkammer:Prafidiumß üderlassin werden.
— Niemandwlrdzur Werstclgerlmg zugelassen,
der zur Ausübung der Jagd nicht gesetzlich be-
rechtigt lft, und der vorläufig mcht den zehn-
ten The>l des Fiscalpreises entweder in barer
Eon^. - Münze, oder in öffentlichen verzinslichen
Gtaatspapleren, nach chrem zur Z m des Er-
lagcs bekannten cursmäßlgcn We,the bei der
Verstcigerungs-Eommlsston er legt, oder eine
auf dicftn Betrag lautende, von der erwähnten
Commission geprüfte, und als gesetzlich zurei-
chend befundene SlcherstcNungs-Ulkende be»»
bringt. — D le erlegte Caution w i ld jcdem Lt-
cicantcn, mit Ausnahme des Meistbicthers,
nach beendigter Versteigerung zurückgeeilt,
jene des Mnstbiethcrs dagegen wirb als ner-
fal l lN angesehen werden, falls er sich zur Er -
richtung des dlcßfalligm Contrattes nicht hcr-
bc,lassen wosllc, ohne daß er deßhalb jedoch von
dcn Verbmdl.chkcltcn des L>c>tationsactcs be-
f iel t würde, oder wcnn er die zu bezah ende erste
Rate des gemachten Anbothcs in d^r fcssgesey-
ten Z i i t lucht bcrlchligte. Bei pfiichtmaßlge«'
Er fü l lung dieser Obliegenheiten aber wi 'd »hm
der erlegte Betrag an der erflen Kaufsch'lllngs-
hälfte abgerechnet, oder die sonst gclelftete?a«-
Non wieder erfolgt wcrden. — Wer für eln«n
Dr i t t en emen Anboth mscbcn w l l l , l<l oerdun,
den d>e von dllscm h'erzlt clhallcne^ Vollmach-t
der^Vers te^erungs-^omm^on zuüberrllchcn.
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T'cr Mcislblether hat die Hälfte des Kaufschil,
lmgs innerhalb vier Wochen nache.folgter und
lpm bekannt gemachter Besta t tung des Ver«
kaufsactes, und noch vor der Uebergabe des
erstandenen Iagdrechtes zu berichtigen; dle an»
dere Hälfte kann er gegen dem, daß er sie auf
eine, normalmäßigc Hlchcrhnt gewahrende Nea-
l , la : grundbücherlich vcrsichcrc, nut fül'.f vom
Hundert m Conventions, Münze verzinset, und
dlc Zinsen ln halbjährigen Verfl i l lvraten ad,
füh r t , in fünf gleichen Jahresraten abtragen.
— Bc l gleichen Anbothen wl id demjenigen der
Vorzug gegeben werden, der sich zur scglcichen
oder früheren Berichtigung d^6 Kliufschillinges
herbeiläßt. — Für den Fal l , daß der Erstehcr
des Iagdrechtes cont actsbrüchig, und das
Kaufsobjecl cin.'m Wiederverkaufe, dessen Vor<
nahine auf Gefahr uno Unkosten des Erstchers
sich ausdrücklich vorbehalten w i l d , ausgesetzt
werden sollte, wlrd es von dem Erm ff<n der
k. k. S l a a t s ^ ü l e r : Vcraußerungs - EomlN'sslon
abhängen, nicht nur die Summe zu best mmen,
welche bel der neu.'N ^clldielhung für den Aus-
rufvprcis gelten solttc, sondern auch ocn Rc l l -
citationsact lntweocr llnmittelbar zu genehmi»
gen, oder aber denselben dein hohcn H^fkam,
n ie r , Präsidium vorzulegen. Weder aus der
Bestimmung des Ausrufspreses, noch aus der
Beschaffenheit der Genehmigung deS Licita-
tionsactcs kann der concraclöbrüchig gewordene
Käufer irgend eine Emwendung gegen die
Gült igkeit und rechtlichen Folgen der Rel ic i -
tai ion herleiten. — Nach ordentlich vor sich ge-
gangener Versteigerung und rücksichtllch nach
bereits geschlossener Llcltation werden weitere
Anböthe nicht mehr angenommen, sondern zu-
rückgewiesen werden, worauf die Licl tat ionslu-
stlgcn insbesondere aufmerksam gemacht wcr-
den. — ,Dlc übrigei! Verkaufsbeoinginsse, der
Werthanschlag uno die nähere Beschreibung
des zu veräußernden Iagdrechtes können uon
den Kauflustigen bei dem k. k. Rentamte M o m
falccne eingesehen werden. — Von der k. k.
Staatsgüter« Veraußerungs - Provinzial'Eom,
Mission. Trieft am 28. Februar zLöy.

F r a n z Ed le r von B l u m f e l d ,
s. k. Gubernlali und Präsidial - Secretar.

Stavt - unv lalwrechtltche ^cr lautbarunl l r l i .

Z. 5o2. ( l ) Nr . 187t.
Von dem k. k. S tad t - und?andrechte in

K r a m , als mit hoher Verordnung des k. k.
mnerüsterr. küstcnlandischm Appellations-Gc»

richtes cI6o. Jg . A p r i l , 8 5 / , N r . ^212 , statt
des Bezirks, Gerichtes Neudegg hiezu oclegir«
ter I ns tanz wird hiemlt bekannt gemacht: Es
habe Johann Aube l , Eigenthümer des Gutes
Schneckenbüchel, als Eesswnär des Jacob Z ü -
gel, um edictale Vo r rn fung und sohimge T o -
deserklärung der uerschottencn, bereits über 35
Jahre unb<kannt wo befindlichen Lucas und
Joseph Woch , vulgo Berneka,-, aus dem Be-
zirke Neudcgg, für welche zur Verwahrung
lhrer Rechte der hierorcige Hof? und Gerichts«
aduocar O«-. Mat thäus Kauischitsch uon dicscin
Gerichte alS Curator aufgestellt is t , gebethen.
Denselben w»rd daher bedeute', daß sie bmnel,
eincm I i h r e vor diesem Gericht? zu e> schema
oder di.ses Gericht auf eine andere A r t von
ihrem Leben so gew.ß in Kenntniß zu seyen
haben, als wldrlgens auf weiteres Anlangen
des Gesuchstellt s zu chrer Todeserklälung ge-
schrltten werden würde.

Laibach am 12. März ! 6 3 y .

Zlemtliche Verlautbarungen.
' 2 . 5o). ( l ) Nr. " " / , , _ ^ .

C o n c u r s .
Bei dem k. k. Hauptzoilamte in Klagen«

fürt ist die Magazineurestelle, mit welchem
Dicnstftosten ein Gchalc l'on fünfhundert <^ul-
d<n, und die Verpftlcklung zu,n Erläge emer
Caution im GihaltSbetrage verbunden «st, IN
Erledigung gekommen. — Bewerber um diese
dcfinlllve Dlenststelle haben lhre mit der Nach»
welsung über die zurückgelegten S t u d i e n , bis-
her geleisteten Dienste, ihre Kenntnisse in dec
ZoUmanlpulat ion ul^d dem Rechnungswesen,
belegten Gesuche b,s ^c). M a i i 8 3 g lm verge'
schriebenen Dienstwege an die k. f. Eameral-
Bez i rksVerwa l tung zu Klagcnfur t zu leiten,
und darin anzugeben, ob und in wicfernc sie
mit einem oder dem anderen V?amten des ge-
dachten Hauptzollamtes verwandt oder ver<
schwägert sind. — Auch ist sich g^mäß hohen
Hofkammerdecretes vom 12. December ,82» ,
3- " ^ V - i 5 3 , über die Fähigkeit zur Caut ion^
leistung ,n dem Gesuche auszuweisen, wob"
bemerkt,vird, daß die Caution dem gcnannl/"
hllhen Decrete zufolge v o r dcm Antrrt te d>es^
erledigten Dienstplanes berichtigt, und liacb
dem hohen Hofkammer Decrete vom 10. März
1637, 3. ^ V i . o , entweder bar erlegt, oder
pragmatikal'sch sicher gestellt werden muß. " ^
V o n der k. k. illyrischen Camera! - Gefallen-
Verwa l tung . Laidach am S. Apr i l l LZg .

(Z. Amts-Blatt Nr. 5̂ d. i3. April 1629)
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E o n c u r s.
I m Bereiche der k. k. illyrischen Cameras

Gefallen - Verwaltung sind zwei Concepts»
pvactlkantcnsseUen >mt e»ncr Remuneration mo-
natlicher 25 st. erlediget, zu deren B.selzung
dcr Concurs l>iv n . Ma i l. I . ausgeschrieben
wird. — Diejenigen Concepts-Practicanten,
dlcsich uin cme dicscr Remunerationen bcwerbcn
wsllcn, haben ihre Gesuche ,m vorgeschriebenen
Dienstwege noch vor Ablauf der Bewerbung^
frist bei dleser Camera!'Gefallen» Verwaltung
clnzubr»ngc>,, und sichda,m über die mtt gutem
^rfo^ge zurückgelegten juridisch - polnischen
Studien, üb.r dle erworbenen GefaNskenlU-
lnssc, dann über ihre Sprach- und sonstigen
Kenntnisse, <o wie über ihre bisherige Ver»
Sendung lnd Moralität auszuweisen und an-
zugeben, ol> und in welchem Grade sie mit
emcm oderdem andern Beamten dieser «kameral-
Gefallen-Verwaltung oder der unterstehend.»
Bezirks ' Verwaltungen verwandt oder ver.
schwagert scy^n. — '^on der f. k. illvrischen
Camera!» Gefallen» Ve>waltung, l̂aibach am
20. ^lpill i83g.

Z. 5og. ( l ) N r . 11^/ttr

C o n c u r s .

Bei dem Commerzial-Zollamte in Optschi-
no im Küstenlande ist die erste difiniliue Amts,
ichreibersselle mit dem Gehalte von dreihun-
dert Gulden E. M . und dem Genusse e«ntr
fre»en Wohnung in Erledigung gekommen.—
Diejenigen, welche sich um diesen Dienstpoe
ßen, oder im Falle der S ta t t findenden
graduellen Vorrückung um die zweite proviso-
rische Nmisschreiversttlle mit dem Gehalte von
3oo st. und einem O.uartierb«,traze von 2a
fi., in Bewerbung setzen wollen, werden auf,
gefordert, chre gehörig belegten Gesuche im
Wege ihrer vorgesetzten Behörde, bei der k.
k. Eameral-B?;lrks»Nerwallung in Triest big
2Q. Ma i d. I . einzubringen, und sich über
ihre Vorbi ldung, bisherige Dlenstle<stung,
Moralität und Gprachkerintmffe und die
Kenntnisse der Gefalls» und Eassevorswnflcn,
gthurig auszuwnscn und anzugeben, od
te"b ^ welchem Grade sie mit emem Beam-
w a « ^ ^ ° " " " ^ U ^ -Zollamtes Optschlna ver-
k i /n. ? ^ " ""schwägert sind. - Von der k
^ ' u y r schen samcral-Gefänen, Verwaltung
— ka.dach am 6. «pri l lÜZg.

? . 507- ( l ) N r . «'/.,
L i c i t a t i 0 n

d e r z u r F e r d i n a n d Ko tschever ' schen
C o n c u r s « Masse g e h ö r l g e n R e a l l t « »
t « n u n d M o o i l a r » Gegenstände zu
S a c h s e n f e l d . — Von dem sonculsgerich»
te des lande5fü stlichen Marktes GachstN-
feld im E'IUer»Kr?lse wird h,emtt betas-.nc
gemacht: l̂ s sey zur Vornahme der bcwlllg»
ten öffintllchen Versteige,/ng der, zur ^crd.
Kolscheoer'schen Eoncurs-Masse gehörigen Nea^
lltälen und Mobilar - Gegenstände, als: n)
dcr im l. f. Markte löachsls>f<ld unter Consc.
^ahl ! l stehendeli, »m migl^r^ilichen G^und»
buche i,ni) Urb. N " . /̂ 6 cinsommenden bür:
gerl. und laudemlalfreien Behausung, gerichc»
llch geschaht pr. 27'a fi. ?. M. , sammt lNt«
bengebäude, Garten und Gemc,ndfa.rund-
theilen; ^)) der <m mazlstratl, Glundbuche
5<,d Urb. N r . , 8 l , Fol. ^oö nnkomm«nd«n
Grundrcalttat, im geriHtl. ^chäyungswerthe
pr. 1200 st. E. M . ; e) der !,ul> 2 im M2'
glstr.,tl. Gewerbl!bllche als vcrtaustlch um den
Normalpres pr. 5o ft. 5. M . einkommendes?
Kürschner erechlsi.ne i e^dl'd <I) der iämnc«
llchen fahre den Güter, nämlich: Vleh, Fi.u-
rage, H^us- und Zimmereinrichtungen, Ge«
werbsvorcälhe und Vorr ichtungen^., die
Verstngerungslazsatzulig und zwar die erste
auf den 10. M a i . die zweite aber auf den
10. Jun i d. I . , jedesmal Vormittag von 9
bls l2 Uhr und Nachmittag von 3 bis 6.
Uhr ,m Orte der Realität mit dem Be,saye
angeordnet worden, daß jene G<genstälio?,
welche weder bei der ersten noch zweiten Fell-
biethung um den gerichtlich erhobenen Gchäj«
zungswerth an Mann gebracht werden sollten,
bis nach erfolgter Elasilsicanon und ausge-
trsgenem Vorrechte aufbewahrt ble,ben. —

> D,e im l. f. Maikte Sachsenfeld »uk Eonsc.
Z. 1 l befindliche Behausung ist durchaus ge-
mauert, mit 1 Stoclwerse und Zicgelbeda-
chllng versehen, enthält im Vcdgeschosse ei«
nen gewölbten Vorhof, 2 Wohnzimmer, ?.
Kammern, l Küche, 1 Milchkammec, 1 ge-
wölbten Keller auf 20 ^ t a r t i n ; im od,l:i

! Stockwerke 5 Zimmer, 1 Vorsaal, » Kü, t f ,
1 Spelsgewölb und ist mit t»n«r stelners.en

» Stiege velschen. Zunächlt drm Hause stch.n
- d,c WlrthsHaftsgebäude, als 1 großer ge«

mauerter Pserdeftall. auf 20 Stück, mit Hcu^
. schlag und Ilegeln eingedeckt. Die Hornv;ch-
. ftaliung ist ebenfalls gemauert mit einer

Sirluschcppe, worauf d«e Dreschtenne ur.d ^
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Fruchtkammern angebracht sind, mit Stroh?
dach versehen; ferners tue Borssenoiehssallung
und Getreideharfe. Sämmtliche Gebäude sind
im minleren Bau<ustande. — Der Haus»
und Wiirzqarten mit etwas Graßschlag und
Oolibaumen beseyl, m,ßt 377 Klaftcr. Die
GlMl lnde. Gll»nblhe,le enth lten einen Acker
slldft We>dt 8l>b parz. N r . H,6 , 3>? , 3 i 6 ,
und 32c», zusammen 2 Joch Z60 Klafter, ei«
ne Wiese 8'̂ d Parz. N r . 334, ,590 Kl f t .
«nd «inen Antheil von Farchcn-Wald (Ver-
l>oth-Verg). Diez^dU'b. 3ls. i 8 , qrunbduch-
ltch emkolnmcnde Grund < N al'tät besteht aus
nnem Acker Lnl, Parz. N r . »o53, 3 Joch
^5^5 K l f l . messend, und aus l W»cse »nl,
Parz. N r . ic)5^l, ^ Joch 865 K l f l . t l .thal,
»end. «» Zu dleser ^elldlethung werden
kauflustige, sonderheullch aber dle intabu,
l l l ten Gläubiger m»t dem Vllfügen e«ngela«
den, daß das Ext^nsum der Lmtallonsbedlliq«
nisse täglich bei gefertigtem Oericdte, dann
be» Herrn Concursinasse-Vertreter Dr . Traun
zu Z l l l i , und Her n Mastc.Verwalter Franz
3av. Plschel, am Forfth.'e emgefchen werden
können. — Magistrat Oachsenfeld am 9.
März iLZy.

vermischte Verlautbarungen.
Z . 5o4. ( l ) Nr . to63.

E d i c t .
Von dcm Bezirksgerichte HaaZbcrg wird hic<

mit luild czciuacht̂  Oö scp üder AnsuHcn dcö
Herrn H>anz Schert«? ron Z i l t n l h , wegen schuldi
gen 3c>c» ist- c. b. c., in cie executive Berjiei^
gerung der dem l.'orcnz Martiluschitz von Nie«
dcroaif gehörigen, der Herrschaft Hacisberg «ul,
'^icctf Nr . 557 zinsbaren, auf 9^3 ft. geschätzten
Haldhubc, und der eben dahin 5liK Rectf. Nr.
5^4 tlsnstb'Nen, gerichtlich auf l I I st. 20 k, bc«
»hcucrtcn 2)3 Sagstatla»theil.c na Mrav i , gcwlüi»
get irori^cn, und eü scl)cn hiezu der 1/'. M a i , der
i / ^ I u n i und der <5. Ju l i l I . , iedeömal früh
<1 Uhr ltt Loco Nieocrtorf mit eem Beisahe be»
stünmt, ratz diese Realitäten, fallö sie beider
ersten o^er zweiten Fcilbiethungstczgsahung um
lle Schalung oder darüber an M a n n nicht ge:
rraä)l lrcrden konnten, bei der drillen auch unlcr
derselben hlnt^ngcgeben rrerden wül ten. Der
(Hlundbuchörxlracl, das Schähungsprotocosl und
?te Licicatlon^ctingntssc tonnen läglich hicramts
eingesehen werden.

ll>.zir!öger,cht Haaödcrg am »3. März »33c).

Z . 5o5. (,) Nr . 55Z'.
E d i c t .

Vor, dem Bezirksgerichte ter Herrschaft Schnee-
55rg wi,o cen Erbcn des seligen Johann Krafcho«
r lh oon T»?ppoll0Nlch gegcmrärligcö läeict bct.innt

gemacht: Ez habe wider sie Barthelma Krascho-
vih von Toppoll bei diesem Gerichte eine neue
Kl,ige auf Zuerkennung oes Eigenthums auf der
zweiten Hälfte der zu Toppol! Haus« Nr. ,7 lie«
genden , der Herrschaft Ortencgg dienstbaren
Ganzhude angebracht und um richterliche Hülfe
gebeten, worüber eine Tagsatzung auf den 6.
Ju l i .UZ9 früh um 9 Uhr angeordnet worden ist.
D^ls Gericht, dem der Ort ihres Aufenthaltes
unbekannt i ! j , und da sie vielleicht aus den k. k.
Grblanden abwesend seyn könnien, hat auf ihre
Gefahr u«d Kosten den Herrn Barchelmä Nos.
fan von Neucorf zu ihrem lZuraior ausgestellt,
mit welchem tie angebrachte Rechcösacke nach der
für die k. k. (Zrblanec bestimmten Gerichlöori)«
nung al^ögeiuhrt und entschieden wcrden wir?,.
Dieselben werden daher dessen durch dicses Edi^t
zu dem Ende erinnert, daß jie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheincn, oder tem bestiininlen
Vertreter ihre Rechlsdehelfe anzugeben, oder ei»
nen andern Sachlvalter zu bestellen un0 diesem
Gerichte na'nhafl zu machen, uno überhaupt in
alle die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wissen mögen , die siezn ihrer Hertheiti»
gung diensam erachten würden, widrigens sie sich
sonst die aus ihrer Verabsäuinung entstehenden
Felgen selbst bcizumessen h^ben würden.

Bezirksgericht Schnecderg den 2g. März ,629.

Z. 5lo. (,)

A n z e i g e .
E i n eint» agliches G u t ,n i t clner lnc-orpvr^A

ten Gült in Untcrkram. u wclt der kandstra^e
gc!cgen, d'c von Nellstadtl nach Agram führt,'
m der Nachbarschaft mch crer Güter und Herr,
fckaften, in clner schönen, gesunden und wasser-
reichen Gegend, lst aus freier Hand zu verkaufen.

Dieses Gut besteht aus zahlreichen Necke« N,
Wiesen, Wcmgartcn und Waldungen; hat
eine Mahlmühle, beträchtliche Jagdbarkeiten,
F Icherei'li, Zehcnt' und Kleinrcchie. Die l'vn
den Unterthanen zu prästlrende Nobot ist so
bcdmlmd, daß damit s.icht nur die Aufnahme
fremder Arbeiter entbehrlich ist, sondern eilt
Theil derselben sogar reulirt werden kann.

Der gut bestellte s^,nll,l8 iliöliuclu,,«; i>7
nach einem billigen Schätzungsweise besonders
abzulösen 7 endlich wird von den, Kaufschillinge
nur ein kleiner Theil sogleich gefordert, der
Mehrbetrag kann auf dem Gute fruchtbringend
belassen werden. <

Die im Jahre ,635 gerichtlich vora/liolN-
mene Schätzung kann sowohl beim Eigench"-
mer m derKapuzinervorfladt N r . 6/. in Latdacb,
als tn der Kanzle, des Herrn 1>r. Baumgarlw
cingischcn werden, wo auch jede nähere Anb-
kunfl den Kaufiufligen ert^^lc wl<d.


